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Zertifizierung zum Demografie-Coach 
Key Facts 

•	 Der demografische Wandel ist nach wie vor ein für die Arbeitswelt aktuelles 
Thema, zu dem Unternehmen Beratungsbedarf haben 

•	 Das Institut für Arbeit und Gesundheit (IAG) und das Sachgebiet Beschäfti-
gungsfähigkeit haben für Personen, die Demografieberatung anbieten, ein 
Kompetenzprofil entwickelt 

•	 Auf dieser Grundlage bietet das IAG eine Zertifizierung zum Demografie-
Coach an 
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Die DGUV Test-Personenzertifizierung zum Demografie-Coach ist transparent und nachhaltig. 
Demografie-Coaches haben damit eine gute Möglichkeit, ihre nachgewiesenen Kompetenzen 
potenziellen Auftrag- und Arbeitgebenden darzulegen. Den Betrieben erleichtern die Zertifikate 
die sachgerechte Auswahl von Dienstleistenden und eröffnen intern Möglichkeiten der Personal-
entwicklung. 

Problemstellung 

„Demografischer Wandel in der Arbeits-
welt“ – ein alter Hut? Mitnichten, auch 
wenn das Thema für viele wie ein längst 
überholter Dauerbrenner wirkt. Seit 10 bis 
15 Jahren wird es intensiv bearbeitet. Noch 
sind allerdings die sogenannten Babyboo-
mer nicht im Rentenalter angekommen. 
Das bedeutet, dass die Anzahl der Erwerbs-
tätigen in Deutschland, die älter als 55 Jah-
re sind, nach wie vor steigt.[1] 

Aktuell wandelt sich die Arbeitswelt und ist 
massiven neuen Entwicklungen ausgesetzt. 
Die digitale Transformation ebenso wie eine 
zunehmende Globalisierung führen zu neu-
en Arbeitsformen, insbesondere einer ho-
hen Flexibilisierung der Arbeit hinsichtlich 
Arbeitsort und Arbeitszeit. Solche Trends 
machen es erforderlich, dass in Bezug auf 
den demografischen Wandel einige The-
men neu aufbereitet werden müssen, zum 
Beispiel lebenslanges Lernen, insbeson-
dere hinsichtlich digitaler Kompetenzen, 
Sicherheits- und Gesundheitskompetenz, 
mobiles oder zeitunabhängiges Arbeiten. 

Längst nicht alle Unternehmen können 
die Folgen dieses Wandels der Arbeitswelt 

mit eigenen Ressourcen und Expertise be-
wältigen. Sie suchen Rat bei kompetenten 
Personen. Für die Auswahl benötigen sie 
Kriterien, nach denen sie passende Be-
ratung finden können. Wer bietet welche 
Expertise an, wie setzt sich das Leistungs-
spektrum der beratenden Personen zu-
sammen? 

Qualifizierungsangebote zum 
Demografieberater und zur 
Demografieberaterin 

Auf dem Markt zeigt sich ein starker „Wild-
wuchs“ an Qualifizierungsangeboten hin-
sichtlich Demografieberatung. Eine Re-
cherche im Internet führt zu einer Reihe 
von Institutionen und kommerziellen An-
bietern, die Demografieberater und De-
mografieberaterinnen, Demografielotsen 
oder Beratende im innerbetrieblichen De-
mografiemanagement ausbilden. Nicht 
bei allen ist ersichtlich, was die entspre-
chende Qualifizierung umfasst, was also 
der Berater oder die Beraterin mit einem 
dort erworbenen Abschluss zu bieten hat. 
Auch ist häufig nicht transparent darge-
stellt, ob die angebotene Qualifizierung 
überhaupt zu einem Abschluss mit Prü-
fung führt, ob eine Bescheinigung erwor-

ben werden kann oder sonstige Maßnah-
men das Qualifizierungsniveau sichern. 
Die im Netz zu findenden Angebote erfül-
len also nur bedingt Anforderungen be-
züglich Transparenz oder Nachhaltigkeit. 
Damit fehlt den Unternehmen, die sich 
beraten lassen oder selbst einen Demogra-
fieberater oder eine Demografieberaterin 
ausbilden lassen wollen, die Information, 
auf welche vorhandene oder eben nicht 
vorhandene Kompetenz sie sich einlassen. 
Vor allem Sicherheit und Gesundheit bei 
der Arbeit sind der gesetzlichen Unfall-
versicherung ein Anliegen, damit eine 
Demografieberatung auf der Grundlage 
nachvollziehbarer Qualitätsstandards im 
Sinne der DGUV gewährleistet ist. 

Insgesamt zeigt sich ein rückläufiger Trend 
in entsprechenden Ausbildungsangeboten. 
Was könnte hierfür der Grund sein? Häu-
fig ist die Qualifizierung mit den Besuchen 
von Pflichtseminaren verbunden, was zeit-
liche und finanzielle Ressourcen bindet. 
Zum anderen sind für eine gute Beratung 
in der Regel nicht in Seminaren vermittel-
tes Wissen und Kenntnisse das Wichtigste, 
sondern der Erwerb von Kompetenzen, die 
für die Erfüllung der beratenden Tätigkeit 
ausrüsten. 
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Die beschriebenen Anforderungen – Trans-
parenz, Nachhaltigkeit, Qualitätsstandards 
und Kompetenzorientierung – lassen sich 
über die Entwicklung einer Personenzertifi-
zierung realisieren. Das hat das Sachgebiet 
Beschäftigungsfähigkeit im DGUV-Fach-
bereich Gesundheit im Betrieb dazu bewo-
gen, das Institut für Arbeit und Gesundheit 
der DGUV (IAG) mit der Entwicklung eines 
entsprechenden Personenzertifizierungs-
programms zum Demografie-Coach zu be-
auftragen. 

Personenzertifizierung: 
Grundlagen 

Bei der Personenzertifizierung bestätigt 
eine Zertifizierungsstelle auf der Grund-
lage einer Prüfung, dass die zertifizierte 
Person vorgegebene Kompetenzanforde-
rungen erfüllt. Die geforderten Kompeten-
zen, die Zugangsvoraussetzungen und der 
Ablauf der Prüfungen sind in dem Zertifi-
zierungsprogramm festgelegt. 

Eine weltweit anerkannte Grundlage für 
die Personenzertifizierung ist die DIN EN 
ISO/IEC 17024.[2] Eine dieser Norm entspre-
chende Personenzertifizierung zeichnet 
sich durch einige grundlegende Elemente 
aus: Ableiten der Kompetenzanforderun-
gen aus dem Aufgaben- und Tätigkeits-
profil, systematische Bewertung und Va-
lidierung des Zertifizierungsprogramms 
einschließlich Durchführung der Prüfun-
gen, Unparteilichkeit, die eine Trennung 
von Schulung, Prüfung und Zertifizierung 
bedeutet, Gewährleistung der Aufrechter-
haltung der Kompetenz durch Befristung 
der Zertifikate und Re-Zertifizierung. 

Eine solche Personenzertifizierung schafft 
Transparenz hinsichtlich der vorhandenen 
Kompetenzen und baut damit Vertrauen 
auf. Personen, die an einer bestimmten 
Tätigkeit und/oder einer Zertifizierung 
interessiert sind, haben klare Anhalts-
punkte hinsichtlich einer möglicherwei-
se notwendigen Weiterentwicklung ihrer 
Kompetenzen. Die zertifizierte Person kann 
ihre nachgewiesenen Kompetenzen mög-
lichen Auftrag- und Arbeitgebenden dar-
legen. Den Unternehmen erleichtern die 
Zertifikate die sachgerechte Auswahl von 

Dienstleistenden und eröffnen intern Mög-
lichkeiten der Personalentwicklung. 

In der Konferenz der Präventionsleiterin-
nen und Präventionsleiter der DGUV wur-
de 2017 ein Positionspapier verabschiedet, 
das Chancen und Grenzen der Zertifizie-
rung von Personen aus Sicht der Präven-
tion und damit den Rahmen für Personen-
zertifizierung im Verbund des Prüf- und 
Zertifizierungssystems der DGUV (DGUV 
Test) aufzeigt.[3] 

Grundsätze für die Prüfung und Zertifizierung von 
Demografie-Coaches

Stand: 2020-02 

Institut für Arbeit und Gesundheit
Prüf- und Zertifizierungsstelle im DGUV Test
Königsbrücker Landstraße 2
01109 Dresden

iag-zertifizierung@dguv.de
http://www.dguv.de/iag/zertifizierung
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Abbildung 1: Prüfgrundsätze für die Prüfung und Zertifizierung von Demografie-
Coaches, herausgegeben von DGUV Test 

Entwicklung eines Konzeptes  
im IAG 

Das IAG engagiert sich seit Jahren zum The-
ma Demografie, insbesondere zur Arbeits-
gestaltung für ältere oder älter werdende 
Beschäftigte. Dies geschieht im Rahmen 
von Forschung, Beratung und Qualifizie-
rung. Mehrere IAG-Veranstaltungen befas-
sen sich regelmäßig mit neuen Erkennt-
nissen und Maßnahmen im Umgang mit 
den Folgen des demografischen Wandels. 
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Seit vielen Jahren bietet das IAG eine Reihe 
von drei Seminaren an, deren Besuch zum 
Erwerb eines Teilnahmezertifikats „Demo-
grafieberater nach INQA“ führt (INQA – 
Initiative Neue Qualität der Arbeit). Der 
Erwerb dieses Teilnahmezertifikats sagt 
etwas über das aktuelle Wissen der Teil-
nehmenden aus, aber noch nichts über de-
ren Kompetenzen. Die Qualitätssicherung 
und die Kriterien für eine Nachhaltigkeit 
der Ausbildung sind – wie für die ande-
ren, oben beschriebenen Angebote – wenig 
transparent oder gar nicht gegeben. Auch 
die Unfallversicherungsträger haben keine 
entsprechenden Angebote. 
 
Darüber hinaus haben Mitarbeitende 
des IAG bereits Demografieberatungen 
in Unternehmen unterschiedlicher Grö-
ße durchgeführt und entsprechende Er-
fahrungen hinsichtlich der notwendigen 
Beratungskompetenzen gesammelt. Die-
se Beratungen beruhen auf einem Vorge-
hen, das – neben der Durchführung einer 
Altersstrukturanalyse – das Haus der Ar-
beitsfähigkeit von Ilmarinen[4] als Grund-
lage der Analysephase und der Ableitung 
von Maßnahmen nutzt. 

Aufgaben eines Demografie-
Coaches 

Für die Beratung eines Betriebs hinsicht-
lich der demografischen Entwicklung muss 

die beratende Person Kenntnisse über Be-
völkerungsentwicklung und -statistiken 
vorweisen können und ebenso über Wis-
sen bezüglich Kompetenzen und Defiziten 
in der Entwicklung älter werdender Men-
schen verfügen. Allerdings reicht Wissen 
allein nicht aus, sondern es sind (Hand-
lungs-)Kompetenzen notwendig, um dieses 
Wissen zielgerichtet und für den Betrieb 
gewinnbringend einsetzen zu können. Mit 
ihren Kenntnissen muss die beratende Per-
son wie ein Coach den Betrieb in seinen 
spezifischen Fragestellungen begleiten und 
zu Lösungsansätzen führen. Deshalb hat 
sich das IAG für die Bezeichnung „Demo-
grafie-Coach“ entschieden. 

Die DIN EN ISO/IEC 17024 definiert Kompe-
tenz als „Fähigkeit, Wissen und Fertigkei-
ten anzuwenden, um beabsichtigte Ergeb-
nisse zu erzielen“. Die Norm verfolgt den 
Ansatz, dass die geforderten Kompetenzen 
aus den Aufgaben und Tätigkeiten abge-
leitet werden. Deshalb war dies auch der 
erste Schritt zur Entwicklung des Demo-
grafie-Coaches. 

Eine Beratung startet in aller Regel mit ei-
ner Altersstrukturanalyse. Dafür werden 
Daten zur Altersverteilung, Tätigkeit im 
Betrieb, zur Verteilung der Ausbildungs-
grade der Mitarbeitenden und auch An-
gaben zu Weiter- oder Fortbildungen ana-
lysiert. Arbeitsunfähigkeitszeiten oder die 

Fluktuationsraten von Beschäftigten in 
den unterschiedlichen Abteilungen sind 
ebenso Größen, die Input für eine gute 
Beratung liefern können. Anhand dieser 
Informationen lässt sich eine Altersstruk-
turanalyse durchführen. Im Umgang mit 
den Betriebsdaten muss selbstverständlich 
Vertraulichkeit eingefordert und beachtet 
werden. Der Coach benötigt entsprechende 
Kenntnisse bezüglich der einzuhaltenden 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen 
und der arbeitgeber- und arbeitnehmer-
seitigen Ansprechpersonen, die er im Be-
trieb hierzu kontaktieren muss. 

Ein Vergleich der betriebsspezifischen 
Daten mit regionalen oder branchenbe-
zogenen Statistiken kann bereits erste 
Hinweise auf Handlungsfelder und spe-
zifische Maßnahmen liefern. Auf dieser 
Grundlage können in Workshops mit den 
betrieblichen Akteurinnen und Akteuren, 
die der Demografie-Coach vorbereitet und 
moderiert, Maßnahmen in unterschied-
lichen Handlungsfeldern erarbeitet und 
priorisiert werden. Die Entwicklung der 
Maßnahmen sollte vor allem durch die 
betrieblichen Akteurinnen und Akteure 
selbst erfolgen, nur dann gewinnen sie bei 
allen Beteiligten in ausreichendem Maße 
Akzeptanz zur Durchführung. Hier ist es 
wichtig, die Schritte mit Verantwortlich-
keiten und einem Zeitplan verbindlich zu 
hinterlegen. 

Mit ihren Kenntnissen muss die beratende Per son wie ein 
Coach den Betrieb in seinen spezifischen Fragestellungen 
begleiten und zu Lösungsansätzen führen.“ 
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Geeignete Maßnahmen sind für jeden Be-
trieb notwendig, um im Zuge des demo-
grafischen Wandels und dessen Folgen 
zukünftig innovativ und wettbewerbsfä-
hig zu sein. Welche Maßnahmen sinnvoll 
und erfolgversprechend sind, ist unter-
schiedlich. Jedes Unternehmen muss in-
dividuelle Wege gehen, um die Arbeits- und 
Leistungsfähigkeit seiner Beschäftigten zu 
erhalten und zu fördern. Der Demografie-
Coach hilft, diesen Weg zu finden. Auf 
Grundlage der gesammelten Daten und 
Fakten eines Betriebes kann er oder sie 
mit den betrieblichen Akteurinnen und 
Akteuren gemeinsam eine individuelle 
Handlungsstrategie mit detaillierten Maß-
nahmen entwickeln. Die Umsetzung der 
Maßnahmen gehört nicht mehr zum Be-
ratungsauftrag des Demografie-Coaches. 
Sie oder er kann hierbei aber unterstüt-
zend tätig werden und auf Fachleute zu 
bestimmten Themengebieten verweisen. 

Notwendige Kompetenzen eines 
Demografie-Coaches 

Für die Entwicklung der Zertifizierungsan-
forderungen wurde aus den zu leistenden 
Aufgaben ein Kompetenzprofil abgeleitet. 

Eine wichtige Voraussetzung für die bera-
tende Tätigkeit ist ein umfassendes Fach-
wissen im Bereich von Sicherheit und Ge-
sundheit bei der Arbeit, insbesondere zu 

Themen der Arbeitsgestaltung. Bestimmte 
Fähigkeiten und Kenntnisse nehmen mit 
zunehmendem Alter zu, andere typische 
Veränderungen beim Altern sind eher den 
Leistungsminderungen zuzuordnen. Wie 
sich diese Veränderungen auf die Arbeits-
fähigkeit auswirken und wie sie genutzt 
oder wodurch sie kompensiert werden kön-
nen, das muss ein Demografie-Coach ein-
schätzen können. Als Grundlage für eine 
Strukturierung ist das Denkmodell des 
Hauses der Arbeitsfähigkeit nach Ilmari-
nen gut geeignet (siehe Infokasten). Eine 
solche Strukturierung hilft, Argumente zu 
finden und auf die spezifische betriebliche 
Situation anzuwenden. Darüber hinaus ist 
dieses Modell in einigen Betrieben bereits 
bekannt und über die fachlichen Grenzen 
hinaus anerkannt. Es umfasst alle Themen-
gebiete, die hinsichtlich einer guten Demo-
grafieberatung zu berücksichtigen sind. 

Neben der Fachkompetenz ist eine gute Me-
thoden- und Sozialkompetenz notwendig, 
unter anderem zur Moderation und Ge-
sprächsführung, um die bereits erwähn-
ten Workshops zielgerichtet anleiten und 
durchführen zu können. Gute Kommunika-
tion und Verhandlungsgeschick ebenso wie 
Konfliktmanagement sind als Sozialkompe-
tenzen zur Workshopmoderation gefragt. 

Nur wer sicher, glaubwürdig und authen-
tisch auftreten kann, wird auch überzeu-

gen. Hierfür sind – nach innen – Selbst-
reflexion und Selbstmanagement wichtige 
Voraussetzungen. Nach außen kann sich 
Personal- und Selbstkompetenz durch sys-
tematisches Vorgehen im Gesamtprozess, 
durch analytisches Arbeiten und ganzheit-
liches Denken äußern. 

Zertifizierung zum Demografie-
Coach im IAG 

Zulassungsvoraussetzungen für die Zer-
tifizierung sind gute Grundkenntnisse im 
Bereich Sicherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit. Auch müssen Antragstellende die 
betriebliche Praxis kennen, vorausgesetzt 
wird eine Berufserfahrung von mindestens 
zwei Jahren. Ebenso muss in einem gewis-
sen Zeitraum vor der Prüfung ein Seminar 
zur Demografieberatung mit definierten 
Inhalten im IAG oder bei einem anderen 
Anbieter absolviert worden sein. 

Wer die Voraussetzungen erfüllt, wird zur 
Prüfung zugelassen. Diese besteht aus zwei 
Teilen: einer Arbeitsprobe und einer münd-
lichen Prüfung. Bei der Arbeitsprobe wird 
der Bericht über eine bereits durchgeführ-
te Betriebsberatung bewertet. Zudem stel-
len die Kandidaten und Kandidatinnen die 
durchgeführte Beratung anonymisiert in 
der mündlichen Prüfung vor. Bewertet wird 
sie hinsichtlich ihrer Konzeption, Durch-
führung und Auswertung. An die Präsen-

Nur wer sicher, glaubwürdig und authen tisch auftreten kann, 
wird auch überzeu gen. Hierfür sind – nach innen – Selbst-
reflexion und Selbstmanagement wichtige Voraussetzungen.“ 
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tation schließt sich eine Diskussion und 
Reflexion in einer Gruppe sowie die Be-
antwortung von Fragen zum Thema an. 

Die Prüfung ist bestanden, wenn beide Tei-
le den Anforderungen entsprechen. Das 
Zertifikat zum Demografie-Coach wird er-
teilt und ist dann vier Jahre gültig. Durch 
die begrenzte Laufzeit wird die Nachhal-
tigkeit gewährleistet: Wer als zertifizierter 
Demografie-Coach nach Ablauf der Zerti-
fikatsgültigkeit nachweist, sich im Thema 
weitergebildet und die Kompetenzen wei-
terentwickelt zu haben, kann erneut zerti-
fiziert werden. 

Das Verfahren der Prüfung und Zertifi-
zierung sowie alle zugehörigen Anforde-
rungen sind in den Prüfgrundsätzen des 
IAG[5] dargelegt. Diese sind öffentlich ver-
fügbar, um Transparenz zu gewährleisten. 
Die Prüfgrundsätze werden regelmäßig auf 
Aktualität überprüft und an Entwicklungen 
im Themenbereich „Demografischer Wan-
del in der Arbeitswelt“ angepasst. 

Ausblick 

Derzeit läuft das Anerkennungsverfahren 
für die Personenzertifizierung zum Demo-
grafie-Coach innerhalb von DGUV Test.[6] 
Mit dieser internen Kompetenzbeurteilung 
der Prüf- und Zertifizierungsstellen wird 
eine hohe Qualität der Prüf- und Zertifizie-
rungstätigkeit auch hinsichtlich Sicherheit 
und Gesundheit sichergestellt. 

Für die zweite Jahreshälfte 2020 sind Pilot-
prüfungen und -zertifizierungen geplant. 
Ab 2021 wird das IAG pro Jahr mindestens 
einen Termin für die Prüfungsdurchführung 
fest in sein Programm aufnehmen und im 
Seminarprogramm bekannt geben. �  ←

Das Haus der Arbeitsfähigkeit in seiner Umgebung 
 

Das Haus der Arbeitsfähigkeit verfügt über vier Stockwerke, die die wesentlichen Ein-

flussfaktoren auf die Arbeitsfähigkeit eines Menschen abbilden. Alle Stockwerke stehen 

miteinander in Wechselwirkung. Das verdeutlicht die Treppe im Modell. Zum Erreichen der 

Arbeitsfähigkeit sind in jedem Stockwerk Aktivitäten sowohl der Arbeitgebenden als auch 

der Arbeitnehmenden erforderlich. Dabei darf kein Stockwerk unberücksichtigt bleiben. 

Das Haus steht in einer Umgebung, die vom persönlichen Umfeld, von der regionalen 

Umgebung und den sozialpolitischen Rahmenbedingungen geprägt ist. 

Mit freundlicher Genehmigung von Juhani Ilmarinen, Juhani Ilmarinen Consulting 

Fußnoten 
[1] www-genesis.destatis.de/genesis/online?sequenz=tabelleErgebnis&selectionna-
me=12211-0002) 
[2] DIN EN ISO/IEC 17024:2012-11: Konformitätsbewertung – Allgemeine Anforderungen 
an Stellen, die Personen zertifizieren 
[3] www.dguv.de/medien/dguv-test-medien/_pdf_zip_doc_ppt/agb-und-pzo/20170404_
positionspapier_perszert_final.pdf 
[4] Tempel, J., Ilmarinen, J.: Arbeitsleben 2025. Das Haus der Arbeitsfähigkeit im Unterneh-
men bauen. Hrsg. Giesert, M. VSA-Verlag, Hamburg, 2013 
[5] GS-IAG-P01: 2020-02. Grundsätze für die Prüfung und Zertifizierung von Demografie-
Coaches. Abrufbar unter www.dguv.de/iag/zertifizierung 
[6] www.dguv.de/dguv-test 

Das Zertifikat zum 
 Demografie-Coach  
wird erteilt und ist 
vier Jahre gültig.“ 

http://www-genesis.destatis.de/genesis/online?sequenz=tabelleErgebnis&selectionname=12211-0002)
http://www.dguv.de/medien/dguv-test-medien/_pdf_zip_doc_ppt/agb-und-pzo/20170404_positionspapier_perszert_final.pdf
http://www.dguv.de/iag/zertifizierung
http://www.dguv.de/dguv-test
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